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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2ät. Juni.
Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl, vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum, Briesträgergebühr eingeschloffm , 4 fl. 6 kr. u. 2 fl. 3 kr.
Einrückung « gebühr : die gespallme Petitzelle oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Ätr. 14 . woselbst auch die Anzeigen in Empfang gmommm werden. 1868 .

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
BadischenChronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
an. Preis im Großherzogthum Baden , durch
die Post bezogen , Briesträgergebühr eingerechnet ,
vierteljährlich 2 fl. 3 kr.

Amtlicher Thei ! .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

Entschließung aus Großh. Staatsministerium vom 10. d. M.
gnädigst geruht,

den Justizministerial-Revisor KarlKratt in Karlsruhe
zum Oberrevisor zu ernennen , und

die Stelle des Gerichtsnotars bei dein Großh. Amtsgericht
Bruchsal dem Ministerialrevisor Friedrich Eduard Müller
in Karlsruhe zu übertragen.

Nicht - Amtlicher Thcil.
Telegramme .

t Hannover , 22. Juni . Der König von Preußen
traf mit dem Prinzen Albrecht im besten Wohlsein hier ein,
wurde am Bahnhof von der Generalität , den Spitzen der
Civilbehörden und von Seiten des Magistrats durch den
Stadtdirektor Rasch nebst dem Bürgerworthalter Horst em¬
pfangen, deren herzliche Begrüßung Se . Maj. freundlich er¬
widerte. Der König begab sich sofort nach dem Schloß im
Georgengarten, von dem zahlreich versammelten Publikum
mit freudigem Zuruf begrüßt. Die an den Bahnhof an¬
grenzenden Straßen sind festlich dekorirt .

7 Hannover , 22 . Juni . Auf dem Waterlooplatz fand
heute Vormittags die Parade statt. Große Menschenmen¬
gen waren zugegen und begrüßten den König bei seinem
Erscheinen mit lautem Jubelruf. In der Stadt sah man
zahlreiche preußische Fahnen. Im Schloß erfolgte die Vor¬
stellung sammtlicher Behörden , der Geistlichkeit und der Bür-
gerschaftsvertreter . Der König begab sich darauf zur Grund¬
steinlegung der Artilleriekaserne .

Hannover, 22 . Juni . Auf die Anrede des Stadtdirek-
tors gelegentlich der Vorstellung der Stadtbehörden erwiederte
der König Folgendes : „Wir stehen uns zum ersten Mal ge¬
genüber , seit Ereignisse , welche große Veränderungen hervor¬
riefen , uns zusammenführten . Ich mißbillige und tadle nicht
die persönlichen Empfindungenfür frühereVerhältnisse. Was
aber Herz und Haus ehrt, muß im Herzen und Hause bleiben ;
drängt es sich irgendwie in die Oeffentlichkeit, so treten Sie
mir und meiner Regierung gegenüber und zwingen mich dem¬
gemäß zu handeln . Erwidern Sie mein Vertrauen , dann bin
ich überzeugt , daß wir glücklichen Zuständen entgegen gehen.

"
-j- Berlin , 22 . Juni . Nach dem „Preuß. Staatsanzeiger "

wird die Dividende der hessischen Nordbahn baldigst
festgestellt werden .

-j- Wien , 22. Juni . Die neueste amtliche „Wien. Ztg.
"

veröffentlicht die sanktionirten Gesetze in Betreff der Staats -

schulden-Konvertirung , der Gebührenerhöhung von Lotterie -
gewinnsten , des Staatsgüter-Verkaufs und der Aufnahme
einer schwebenden Schuld von 25 Millionen.

s- Pesth , 22. Juni . Die Deputirtentafel jverwarf
den Sektionsantrag , das Tabaksmonopol binnen einer be¬
stimmten Frist aufzuheben.

-f Pesth , 22 . Juni . Die heutige Nummer des „Lloyd"
veröffentlicht eine aus Bockzeg unterm 20 . Juni datirte Er¬
klärung des Fürsten Alexander Karageorgiewich ,worin er auf's entschiedenste gegen alle Nachrichten protestirt,
welche ihn und seine Familie mit der Ermordung Fürst Mi-
chael 's in Verbindung bringen. Die Verleumdung werde
systematisch ausgestreut, um ihn und seine Familie zu kom -
promittiren. — Die Minister Andrassy und Wenk heim ,
welche den Prinzen Napoleon begleiteten , kehren morgen
zurück.

's Belgrad , 22. Juni . Einige Anhänger der revolu¬
tionären Partei wurden des Landes verwiesen und der Jurist
Mijatovich wegen Mitschuld am Fürstenmord gefänglich
eingezogen. Der verhaftete Hauptmann Viczaclowichsoll
bestimmt gewesen sein, den Kriegsministerzu ermorden .

st Belgrad, 23. Juni , 5 Uhr Morgens . Milan Obre -
nowitsch ist eingetroffen , vom Kanonendonner und einer
großen Menschenmenge begrüßt . Von den Staatswürden-
trägern und der Bürgerkorporation empfangen , fuhr er nach
einem Kirchengebet durch dst Hauptstraßen in das fürstliche
Palais.

st Florenz , 22. Juni. Der Finanzminister wird noch im
Lauf dieser Woche dem Parlament den Abschluß des Tabak -
geschLftes melden, und ein neues Finanzexpose überreichen ,worin das Budget von 1869 mit einem Ueberschutz erscheint.

Der Senat beginnt die Generaldiskussion der Mahlsteuer.
st Florenz, 22. Juni. Die „Italien. Corresp.

"
versichert ,

daß viele Freiwillige aus Malta , die erst kürzlich unter die
päpstlichenZuaven eingereiht worden waren , demnächstin ihr Vaterland zurückkehren werden. Ihre schlechte Auf¬
führung habe ihnen anfänglich ernste Vorstellungen von Sei¬
ten der päpstlichen Militärbehörden, und schließlich die Aus¬
stoßung aus dem Zuavenkorpszugezogen.

st Rom, 22. Juni. Der Papst richtete an das geheime
Konsistorium zwei Allokutionen ; in der ersten; schlug er die
Veröffentlichung der Bulle zur Berufung eines allgemeinen
Concils vor, in der zweiten sprach er über die kirchlichen An¬
gelegenheiten Oesterreichs . »

Deutschland .
Karlsruhe, 23. Juni . Es kommt uns die Nachricht zu,

daß Se. Königl. Hoheit der Großherzog Sich in voriger
Woche der Operation zweier Balggeschwulste unterzogenhat,
welche mit bestem Erfolg ausgeführt wurde . Die Heilung
der Wunden hat sich jedoch durch das Eintreten eines leichten
Wundfiebersverzögert , so daß der Großherzog genöthigt ist,auf das Vorhaben , der Enthüllungsfeier des Luther-Denk¬
mals in Worms anzuwohnen , zu verzichten. Dagegen wird
Se . Großh. Hoheit der Prinz Wilhelm Sich nach Worms be¬
geben und in Vertretung Sr . Königl. Hoheit des Großher¬
zogs der Feier am 25. d. M. anwohnen .

Karlsruhe, 23. Juni. Nach einer neueren Anordnung

sind die Großh. Zollstellen und Salzsteuerämter angewiesenworden , für das zur Seifenfabrikation bestimmte Salz stattder bisher vorgeschriebenen 10 Prozent calcinirter Soda
künftig 4 Prozent calcinirte oder 10 Prozent krystallistrteSoda als Denaturirungsmittel in Anwendung zu bringen,und wird solches Salz auf den Salinen Rappenau und Dürr¬
heim abgegeben, und zwar , wenn die Abnehmer das Denatu¬
rirungsmittel selbst stellen, zu dem gewöhnlichen Salinepreis ,und wenn die Salineverwaltung dasselbe dazuzugeben hat , zu
diesem Preis unter Zuschlag der wirklichenAnschaffungskostendes DenaturirungSmittels .

München, 21 . Juni . (Sch . M .) Gegenüber den cynischen
Aufhetzungen , welche die extremen ultramontanen Organe
gegen Preußen veröffentlichen , und gegenüber ihrer Lieb¬
äugelet mit Frankreich , auf welches sie landesverrätherische
Hoffnungen setzen , veröffentlicht der „Patriotische Verein
Kasino" in Augsburg , eine aus den Nvtabilitäten desKlerus und den Spitzen der konservativen Partei bestehende
Gesellschaft, eine Erklärung , deren Hauptsatz lautet : „Jedes
Hereinziehendes Auslandes, sei es Frankreichs oder einer an¬
dern nichtdeutschen Macht, zum Zweck der Vergewaltigungeines deutschen Bruderstammes würde das Kasino mit aller
Entschiedenheit als ein vaterlandsverrätherischeS Unterfangen
verabscheuen .

" Es soll Einladung an die übrigen bestehenden
katholischen Kasinos ergangen sein , dieser Erklärung sich an-
znschfteßen oder ähnliche abzugeben.

Bremen , 22 . Juni , Mittags. Um Itftft Uhr Vormit¬
tags ist heute hier wieder großes Feuer ausgebrochen. Zwei
Speicher stehen in Flammen (von W. A. Fritze u. Co.), ein
anderer Speicher (von Oetling u. Sohn) ist bereits nieder¬
gebrannt , ebenso eine bestimmte Anzahl Boyer mit Tabak,Honig und Baumwolle. Der Schaden wird auf '/, Million
Thaler veranschlagt . Die nahe liegende Stephans -Kirche ist
gefährdet, wenn sich das Feuer noch weiter verbreitet . Fünf
Privathäuser stehen gleichfalls bereits in Flammen .

Berlin , 21. Juni . (Köln. Ztg.) Die Mehrzahl der
Reichstags - Mitglieder hat noch mit den Abendzügen
gestern Berlin verlassen . Vorgestern hatte der Präsident des
Bundeskanzler-Amts, Delbrück , noch ein parlamentarischesDiner veranstaltet, zu welchem viele Abgeordnete und Mit¬
glieder des Bundesraths Einladungen erhalten hatten. Den
scheidenden Abgeordneten ist von kundiger Seite die beruhi¬
gende Versicherung gegeben worden, daß man im nächsten
Jahr die parlamentarischenArbeiten nicht so lange auSdeh-
nen würde, wie es diesmal der Fall war. Es sollen alle Ein¬
richtungengetroffen werden, daß derLandtag seine Geschäfte bis
Ende Dezember, der Reichstag , bezw . das höchstwahrscheinlich
wieder zu berufende Zollparlament die ihrigen bis Ostern ab-
wickeln können . Morgen wird der Bundesrath des
Norddeutschen Bundes und demnächst auch der des Zollver¬eins eine Plenarsitzung halten . Für letztere werden bereits
die Berichte über den Zollanschluß von Mecklenburg, Lübeck,Bremen und Hamburg angesertigt . Der Termin für den
An schluß Mecklenburgs zieht sich schon um deßhalb hinaus ,weil nach der ausstehenden Entscheidung erst die Ernennungder Beamten , die Herbeiführung der Einrichtungen rc. zu
folgen hat, und zwar unter Mitwirkung der süddeutschen
Zollvereins - Staaten. Die Regulirung der Verhältnisse
Hamburgs zum Zollverein wird zu sehr umfassenden und

Ci»r Probt »o» N. Wagurr'r ,,Mi-trji»grr»".
Letzten Sonntag , 21 . Juni wurde die neueste musikalisch « Schöpfung

Richard Wagner 'S : „Die Meistersinger von Nürnberg " in
München zum ersten Male aufgesührt . Die Berichte über diese Vor¬
stellung — zu welcher außer den einheimischen Kräften auch solche von
Berlin und Wien mitwirkten , stehen somit in allernächster Ausficht
( s. u . München ) ; nichts desto weniger dürfte ein Bericht der „N . Fr .
Presse" über eine Probe des Werkes, von Interesse sein , der uns in
das Münchener Hostheater, gleichsam in das scenische Laboratorium mit
den dort während der Vorbereitung anwesenden und handelnden Perso¬
nen versetzt. Wir entnehmen dem Berichte Folgendes :

„ Das neueste Werk Wagners, großentheils in Luzern komponirt, fällt
schon durch die Länge seines Textes auf, der längst im Drucke erschienen
ist. 125 Seiten Groß-Octav umfaßt das Buch , und die Oper erfordert
zu ihrer Aufführung fünf und eine halbe Stunde . Das ist eine Neue¬
rung , die in München schon deßhalb hart empfunden wird , weil nach
11 Uhr in keinem Gasthause mehr warme Speisen verabreicht werden.
Uird was sie nach der Oper thun wollen, daran denken die Münchener
mit Recht schon lange vorher. . . Wir sind in den weilen Zuschauerraum
getreten , den größten, dessen sich ein deujches Thegter rühmen kann.
Hoch über dem Parquet hängt der Gaslustcr , welcher heute nur ein
spärliches Licht spendet . Ein kleiner , schmächtiger Mann hat schon
am Dirigentenpult Platz genommen — es ist Hanns v. Bülow .
Es ist ein feiner Kopf , scharf geschnitten , mit kühn gebogener Stirne ,
mit großen Augen, die stets mit dem unvermeidlichen Zwicker bewaffnet
find ; über und unter dem kleinen Munde steht ein die eifrige Kultur
kaum verlohnenderspärlicher Bart , welcher oft der linken unbeschäftigten
Hand zur Kurzweil dienen muß. Bülow klopft mit dem Taktstock.
»Meine Herren , wmn 's beliebt , fangm wir an, " ruft er mit dünner ,
heiserer Stimme in da« volle Orchester , das all koc durch verschiedene
Bläser vermehrt und bis auf 80 Mann gebracht worden. Die Musik

beginnt . Bülow deutet mit dem ganzen Körper die wünschenswerthen
Nuancen an und arbeitet bei jeder Gelegenheit so extensiv , daß es
Einen um die nahestehenden Geiger und Lampen angst und bange wird.
Ein anderer Mann steht aus der Bühne . Es ist Richard Wagner
mit seinem in ganz Deutschland bekannten Vogelgefichte . Mit bestän¬
diger, nervös machender Aufregung begleitet er jeden Ton , der gesungen
wird , durch eine entsprechende Bewegung, die von den Sängern so viel
als möglich gmau nachgeahmt wird ; nur wer den Komponisten so ar¬
beiten und gestikuliren sieht, versteht , wie sich derselbe eine Mmge von
Nuancen gedacht hati Fast jeder Schritt , jedes Kopfschütteln, jede
Handbewcgung, jedes Thüroffnen ist . musikalisch illustrirt " , und gerade
in den „Meistersingern" wird zu dem stummen Spiele der Sänger
eine solche Masse Musik gemacht , daß wir es als ein Wunder betrach¬
ten würden , wenn dort , wo die Oper nicht unter des Komponisten
Leitung einstudirt wurde , zu dieser Musik das beabsichtigte Spiel ent¬
wickelt würde. Nur wenn Frln . Mallinger singt, paufirt Wagner zu¬
weilen in seinen Vorschriften, horcht mit sichtbarem Vergnügen, trippelt
dann , die eine Hand in der Hosentasche , mit kurzen Schritten auf und
ab und setzt sich auf den Stuhl , der neben dem Souffleurkasten steht ,
befriedigt und vergnügt mit dem Kopse nickend und mit dem ganzen
Gesichte lächelnd. Gefällt ihm aber vom Orchester etwas nicht , was
nicht selten vorkommt, so schnellt er wie von einer Schlange gestochen
auf , klatscht mit den Händen , Bülow klopft ab und Wagner ruft ins
Orchester : »Piano , meine Herren, piano I Das muß leise, leise, leise
wie aus einer andern Welt herüberklingen

"
, und das Orchester beginnt

auf's neue. »Noch mehr piano I" ruft Wagner und macht dazu eine
entsprechende Handbewegung; »so , so , so — gut , gut , gut — sehr
schöne !" So geht es dm ganzen Abend ; Bülow klopft fleißig ab und
läßt alle Augenblicke eine Stelle , oft nur zur eigenen Information ,
wiederholen, wenn ihm auch Wagner versichert : »Das weißt Du schon,
das Hab'

ich mit Dir schon privatim abgeredet !"
Wer d»S ficht und die Anstrengungen kmnt, die vorzüglich dm Blä¬

sern zugemuthet werden, begreift die jüngst vorgekommene Seme , wo in
einer Probe von 5 Stundm , der aber alle Tage gleich lange vorange¬
gangen waren , der erste Hornist dem Dirigenten rundweg erklärte , er
könne nicht mehr weiterblasen, wa« Hrn . v. Bülow in nicht geringe
Aufregung versetzt haben soll. Es ist gerade eine kurze Pause einge¬
treten . Wagner findet , daß die Posaunm den Sänger zu sehr decken ,
er nimmt staute pelle eine Korrektur vor , die ihm denn doch wieder
nicht zusagt, und nach verschiedenen mißglückten Versuchen docirt er den
Posaunisten vor, es müsse doch so bleibm, wie eS zuerst war .

In der Zwischenzeit können wir uns in dem Halbdunkel de- Zu¬
schauerraums etwas orientiren. Das LogenhauS ist völlig leer , im
Parquet zerstreut sitzen etwa 30 oder 40 Personen, welche zu dm Pro¬
ben zugelassen wurden . In erster Reihe bemerkm wir unter ihnen
die Lehrer der unter Bülow 's Leitung stehenden Musikschule , auch
einige Schüler und Schülerinnen der Anstalt finden sich da und dort.
Die Presse ist nur durch zwei Vertreter repräsentirt. Einige zu¬
gereiste Kapellmeister fitzen aufmerksam , ihre Notizen machend, in den
weichen Polsterstühlen ; unter ihnen bemerkm wir Esser aus Wien
( auch Kalliwoda aus Karlsruhe ist, wie wir hören , nach München
gereist) . Dort in einer Parterreloge haben sich mehrere Damen , die
Gemahlinnen der beschäftigten Sänger , niedergelassen ; neben ihnen in
einer anderen Loge sitzt einsam eine Dame, die durch stark markirte Züge
auffallt , die einen etwas harten, strengen Ausdruck haben ; sie war mit
Wagner und Bülow gekommen und ist die Gemahlin de« Letzteren , die
bekannte , vielerfahrcne, energisch handelnde Tochter LiSzt's , Cosima v.Bülow . Im Parterre sehen wir die Maler Ouaglio , Döll und Jank ,drei treffliche Künstler , welche die Wirkung der Beleuchtung prüfend
betrachten und sich über die Mittel berathen , die zur Hebung des Effektes
anzuwrnden seien.

Indessen hat Wagner seine Posaunenerperimentezu Ende gebracht ,die in Form einer kleinen Harfe neukonstruirte Zupfgeige , welche Beck-
mrsser'S Erscheinen notifizirt, hat ihren metallenen Ton (dar Jnstru «



wichtigen Erleichterungen für den Verkehr führen . Zunächst
werden letztere erreicht durch die Verlegung von sechs Zoll -

Abfertigungsstellen nach Hamburg , und zwar an der Eisen¬

bahn , Post und Elbe . Der Zollverein trägt die eine , Ham¬

burg die andere Hälfte der Kosten , welche namentlich durch
die Wasserbauten an der Elbe ziemlich bedeutend sind . Zu
letzteren gibt Hamburg den Grund und Boden her . Von be¬

sonderem Nutzen verspricht die Anlegung von Niederlagen für

Zollvereins -Güter in Hamburg zu werden , da hiedurch ge¬

wissermaßen der Zollverein durch Hamburg für den Verkehr
mit Mecklenburg und Holstein verlängert wird .

Berlin , 22 . Juni . Sc . Mas. der König ist heute früh
um 2 ' /r Uhr in Begleitung Sr . Königl . Hoheit des Prinzen

Albrccht nach Hannover abgereist . Im Gefolge Sr . Mas . be¬

findet sich u . A . der Kriegsminister v . Roon . — Mehrere
Blätter werfen neuerdings die Frage auf : ob die Minister
v . d . Heydt und v . Roon in den Norddeutschen Bundesrath
eintreten werden . Allen Verhältnissen nach ist deren Eintritt

in diese Körperschaft nicht zu erwarten . Dagegen hat die

früher angeregte Frage wegen einer durch Hrn . v . Roon in¬

nerhalb des Bundesorganismus zu führenden selbständigen

Verwaltung des Kriegs - und Marineministeriums mehr sach¬

lichen Grund . — Die von einem Theil der Presse ausgespro¬

chenen Zweifel an der Zustimmung des Bundesraths zu
dem vom Reichstag angenommenen Gew erb eg es etz finden
in den hiesigen Regierungskreisen keine Bestätigung . Man

hält vielmehr diese Zustimmung für sehr wahrscheinlich . Uebri -

gens ist die betreffende Entscheidung alsbald zu gewärtigen ,
weil der Bundesrath nicht mehr lange beisammen bleibt .

Einige Mitglieder desselben begeben sich schon im Lauf dieser

Woche in die Heimath oder auf Erholungsreisen . — Das in

mehreren Blättern umlaufende Gerücht : Kiel solle befestigt
und zu einem Waffenplatz ersten Ranges erhoben werden , ent¬

behrt jedweder Begründung . — Dem Vernehmen nach beträgt
der Brands chaden an der Korvette „Hertha

" etwa 16,000

Thaler . Das Schiff wird zur Reparatur , die ungefähr 10

Wochen dauern dürfte , der nöthigen Deckung wegen von Kiel

nach Danzig gebracht .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 19 . Juni . In der vorgestrigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses wurde von Or . Sturm und

Genossen an das Gesammtministerium eine Interpella¬
tion gerichtet , welche die Instruktion des Bischofs von

Brünn an seinen Klerus in Bezug auf die konfessionellen
Gesetze als eine „Aufforderung zum Widerstand gegen die

Gesetze
" und als eine „ Herabwürdigung der gesetzlichen In¬

stitutionen
" bezeichnet . Die Regierung wird gefragt , „in

welcher Weise sie den allerhöchst sanktionirten konfessionellen
Gesetzen Achtung und Gehorsam zu verschaffen gedenke

gegenüber solchen Anfeindungen .
"

Serbien .
Belgrad , 19 . Juni . DaS amtliche Blatt „Srbska No-

vine " erklärt , die serbische Regierung lehne von sich jede » Ge¬

danken ab , als könnte die Lwbska Oml ad ina an dem gräß¬

lichen Unglück Serbiens schuld sein ; wenn aber einige Mit¬

glieder derselben in die Sache verwickelt erschienen , so hätten

diese nur auf eigene Hand , nich4 aber als Organe der Om -

ladina gehandelt . Der preußische Generalkonsul
erklärte im Namen seines Königs das innigste Beileid über das

Unglück Serbiens . Adressen für Milan strömen vom
Lande unaufhörlich zu . Viele Orte beglückwünschten die

Belgrader Bürgerschaft , daß sie sich sogleich unter die Fahne
Obrenowitsch

' gestellt . Aus Valjevo ist ein Mann eingelie¬

fert worden , bei dem mehrere Revolver gesunden wurden .

Heute proklamirte die Landwehr von Belgrad Milan zum

Fürsten . Das Volk rief : „ Es lebe Milan Obrenowitsch !
"

„ Es lebe die Regierung , welche so weise leitet das Land in

schweren Stunden !" In einem Tagesbefehl wurde der

Dank des Kriegsministers für die gute Haltung der Volks¬

armee publizirt . Alles rief : „Milan lebe hoch !" Es wer¬
den noch fortwährend Verhaftungen vorgenommen . Im

ganzen Lande herrscht ununterbrochene vollkommene Ruhe .

Schweiz .
Ber «, 21 . Juni . Augenblicklich unterhandelt die Schweiz

ment hat lauter Stahlfaiten ) erklingen lassen , der Nürnberger Janha¬

gel balgt sich unter einer niederschmetterndenMusik und der zweite Akt

nähert sich seinem Schlüsse. Der Nachtwächter tritt auf und tutet in

langgezogenem Tone , der in den kmmmen Straßen wiederhallt. Sein

Nahen zerstreut die erregte Menge. Die Ruhe ist schnell hergestellt .
Aus den Wolken über den dunkelragendenGiebeldächernsteigt der Mond
und leuchtet in die stillen Gassen , und das elektrische Licht gießt seinen
blauen Ton aus die Häuserfront , die Musik klingt in einer linden, be¬

sänftigenden Weise aus und der Vorhang fällt langsam. Alles verläßt
schleunig das Theater und strömt in die milde , blüthendnftige Som¬

mernacht hinaus ."

München , 22 . Juni . (Bayr . Bl .) Gestern Abend hat hier die

erste Aufführung der neuesten Oper R . Wagner ' s , . Die Meister¬

singer von Nürnberg "
, stattgesunden. Se . Mas . der König war von

Berg hieher gekommen, um derselben beizuwohnen. Se . Maj . ließ

Hrn . Richard Wagner rufen und neben sich in der großen Königsloge
Platz nehmen, so daß Hr . Wagner der ersten Aufführung seiner Oper
unmittelbar neben dem Monarchen beiwohnen konnte. Die Aufnahme
der Oper von Seiten des zahlreichen Publikums war eine überaus

glänzende. Nach jedem der drei Akte wurde Hr . Wagner mit den

Hauptdarstellern stürmisch gerufen , es erschienen aber nur die letztem
aus der Bühne ; Hr . Wagner trat , da sich das Publikum gegen die

Königslogt zuwendete , an deren Brüstung und dankte von da aus .
Da « Publikum rief dann sofort nochmals Hrn . Wagner so lange, bi«

derselbe nochmal« an der Brüstung der Loge erschien. Am Schluß der

Oper wiederholte sich diese Ovation , die im Münchener Hoftheater
noch Niemand zu Theil wurde . Die Aufführung der Oper war eine

in allen Theilen meisterhafte; dieselbe dauerte von Abends 6 Uhr bi«

kurz vor 11 Uhr Nacht«. sWir fügen bei , daß soeben bereits der

Klavierauszug der . Meistersinger" bei Schott 's Söhnen in Mainz
erschienen ist .)

mit Italien über einen Nachtrag zu dem Postvertrag vom

8 . Aug . 1861 , dem zufolge eine bedeutende Reduktion der

Taxen für Waarenmufter , Geschäftspapiere und Manuskripte
in Aussicht steht . — Auch der Kanton Bern wird jetzt in die

Reihe der Verfassungsrevisiou vornehmenden Kantone

eintreten ; die Initiative dazu geht jedoch hier von der Regie¬

rung aus . Eines ihrer Mitglieder , Nationalrath Weber , hat
in ihrer letzten Sitzung bereits folgenden bezüglichen Gesetz¬

entwurf zur Berathung vorgelegt :
1) Alle Gesetze sind dem Volk zur Annahme oder Verwerfung zu

unterbreiten . In jedem Gesetz sind die Bestimmungen speziell zu be¬

zeichnen , deren Vollziehung durch ein Dekret des Großen Raths oder

durch eine Veroronung des Regierungsraths zu ordnen ist . 2) Die

Finanzverwaltung ist durch ein besonderesGesetz zu regeln. Auf einen

Finanzplan gegründet, welcher eine Periode von wenigstens 10 Jahren

umfaßt , soll das Gesetz enthalten : ->) einen summarischen Voranschlag
der jährlichen Bedürfnisse des Staatshaushalts ; b ) einen vollständigen

Amorlisationsplan der Staatsschulden ; c) einen summarischen Voran¬

schlag der ordentlichen Jahreseinnahmen ; ü ) die Sleuerquoten . Die¬

ses Gesetz ist jeweilen im ersten Jahr einer neuen Verwaltungsperiode
einer Revision zu unterstellen. Außerordentlich kann eine Revision

durch den Großen Rath beschlossen werden. 3) Die Abstimmung über

die im Lauf des Jahres erlassenen Gesetze findet ordentlicher Weise in

den Monaten April und Mai stall, außerordentlich, wenn es der Große

Rath bestimmt. 4) Dieses Gesetz wird dem Volk zur Annahme oder

Verwerfung vorgelegt.
Italien

* Rom , 21 . Juni . Der Papst hat bei Gelegenheit der

Jahrestage seiner Thronbesteigung und seiner Krönung die

Mitglieder des diplomatischen Korps empfangen . Hr . v . Sar -

tiges hatte heute seine Audienz . Heute als am Jahrestage der

Krönung Pius 1-X . rst die Stadt Rom illuminirt . — Die Zei¬

tungsnachricht , daß Me notti Garibaldi sich in Rom

aufgehalten habe , ist unbegründet .

Frankreich . »
* Paris , 22 . Juni . Die Thronrede , womit der König

von Preußen den Norddeutschen Reichstag geschloffen hat ,
wird von der französischen Presse als sehr gemäßigt , friedfer¬

tig und den Sachverhältniffen angemessen beurtheilt . Da¬

gegen können sich verschiedene Blätter , namentlich das „Pays
"

,
immer noch nicht bezüglich der bekannten stiebe des Generals

v . Moltke beruhigen .
In der heutigen Sitzung des Gesetzgeb . Körpers

verlas der Präsident des Verwaltungsraths der Depots - und

Konsignationskasse eineil Bericht über die Lage der Kasse .

Nachdem sodann mehrere Berichte aus den Tisch des Hauses

niedergelegt waren , begann die Diskussion über die N o r d-

bahn . — Man schreibt dem „ Journ . de Paris
" aus P e st h ,

daß das ungarische Ministerium der Ständeversammlung
einen Gesetzentwurf einbringen wolle , dem zufolge die Zivil¬
ehe obligatorisch und nicht fakultativ sein soll . — Die

„France
" bringt in Erfahrung , daß die italienische Re¬

gierung dem heil . Stuhl die Summe von 3 Millionen als

Entschädigung für die an den ehemaligen päpstlichen Gebiets -

theilen haftende Schuld ansgezahlt habe . — Rente 70 , Cred .
mob . 307 .50 , ital . Anl . 54 .20 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 18. Juni . (Nat. - Ztg.) General

Kaufmannes Bericht über die Einnahme von Sa¬

markand liegt nun vor . Wenn dieser Bericht schon Alles

enthält , was zu sagen war , so hat eine eigentliche Schlacht
kaum stattgefundeu , und der ganze Bericht hat mehr zum

Zweck , noch einmal das hinterlistige Betragen des Emirs

von Buchara darzuthuu . Am 1 . ( 13 .) Mai zwangen die

wiederholten Angriffe , in denen die Führung des Emirs nicht

zu verkennen war , den General Kaufmann , von seiner Posi¬
tion in Tasch -Kuprok ( auf halbem Wege zwischen Aang -Kur -

gan und Samarkand ) auszubrechen . Man hatte die Zusiche¬

rung erhalten , daß sich die Bewohner der letztgenannten Stadt

nicht widersetzen würden , daher an die russischen Vorposten
der Befehl erging , das Feuer einzustellen . Jndeß wurden

dieselben mit Flintenschüssen empfangen , drangen aber vor .
Ein Abgesandter des Emirs traf nun ein und erklärte , er

überbringe den seit sechs Monaten zurückgehaltenen ( in einem

frühem Bericht erwähnten ) Friedensvertrag . Da jedoch dre

feindlichen Truppen immer näher rückten , erklärte General

Kaufmann , er werde erst unterhandeln , wenn die russischen

Truppen die voraus bestimmten Nachtquartiere erreicht hät¬
ten . Zugleich bemerkte man , daß die fremden Truppen sich
bereit hielten , den Uebergang über den Sariavschan zu ver -

theidigen ; Kaufmann erklärte nun dem Parlamentär , er

würde sofort das jenseitige Ufer stürmen lassen , falls sich die

feindlichen Truppen nicht zurückzögen . Dieser Parlamentär

entschloß sich nun selbst , dem Emir die Mittheilung zu machen ,
und indem er sich entfernte , ließ er den mitgebrachten , vom

Emir Unterzeichneten Fricdensvertrag zurück . Während der

Stunde Zeit , die für diesen letzten Versuch gewährt wurde ,
konstatirte General Kaufmann , daß das ihm übergebene Frie¬

densinstrument keinesfalls dasselbe sei , welches voll russischer

Syte verlangt war . Die gewährte Frist war verstrichen ,
der Parlamentär nicht zurückgekehrt , und die feindlichen Ka¬

nonen hatten das Feuer begonnen . Die Russen , bestehend

aus 25 ' /r Kompagnien Infanterie , 4 */, Sotnien Kosaken

und 16 Kanonen , überschritten nun den Fluß , welchen sie

durchwateten , und stürmten die jenseitigen Höhen . Die Flucht
der Buchareu war eine so schnelle , daß die vom Durchwaten
des Flusses und der Kanäle erschöpften russischen Truppen sie

nicht einholen konnten . Die gefammte auf den Anhöhen po -

stirte Artillerie fiel in unsere Hände ; der Perlust der Russen

ist höchst unbedeutend . Tie Bevölkerung Samarkands ver¬

weigerte den fliehenden Truppen den Einlaß , und am andern

Morgen traf im russischen Hauptquartier eine Deputation

ein , um ihre Ergebenheit für den Kaiser von Rußland aus¬

zusprechen . Einige Mitglieder wurden zurückbehalten , die

Anderen aber sollten die Einwohner auffordern , die Stadt -

thore zu öffnen und selbst den Truppen entgegenzukommen .

Der Oberkommandant begab sich hierauf mit einer afghani¬

schen Truppeuabtheilung in die Stadt und erklärte der Be¬

völkerung , sie möge ihren Geschäften nachgehen und die ge¬
flüchteten Einwohner zurückrufen ; diese kehrten denn auch

sofort in die Stadt zurück , während die Zitadelle von den rus¬

sischen Truppen besetzt ward .

Großbritannien .
Plymouth , 21 . Juni . Der Dampfer „ CModil" ist

mit der ersten Abtheilung der abessinischen Truppen

hier angelangt .
Amerika .

* Montevideo , 14 . Mai . (Moniteur.) Die Operationen
inParaguay ziehen sich noch immer in die Lange . In Folge

§ ines aus dem Marquis Caxias , dem brasilianischen Admiral

und den Generalen Gally und Rivas zusammengesetzten
Kriegsraths wurde eine Expedition beschlösse^ tzexen Zweck
war , die den Fluß absperrende unterm Wasser befindliche Kette

zu sprengen und sich eines Punktes auf dem Gebiet von

Chaco , Humaita gegenüber , zu bemächtigen . Einer Kolonne

von 2500 Mann unter Kommando des Generals Rivas ge¬
lang es , Stellung zu nehmen , nachdem 500 Mann vom argen¬
tinischen Kontingent aufgeopfert und das kleine Korps Frei¬

willige von Buenos - Ayres dezimirt worden war ; General

Lopez ist stark verschanzt in Tembo und befindet sich in Ver¬

bindung mit Villerica , wo sich die Magazine und Arsenale

befinden , und er scheint geneigt , den Kampf fortzusetzen . Was

die Festung Humaita betrifft , so hat das Feuer der Panzer¬

schiffe nicht die Fronte beschädigen können , die den Strom be¬

herrscht und deren steiles Ufer jeden Sturmangriff unmöglich
macht . Beide Ufer des Laplata bedürfen in höchstem Grad des

Friedens , nicht allein für ihre Bewohner , sondern auch für die

Einwanderer , welche täglich mehr herbeiströmen . Es ist be¬

kämet , wie zahlreich in dortigen Ländern Spanier , Franzosen ,
Engländer , Deutsche sind , aber nicht minder zahlreich sind

auch die Italiener . Im Januar d . I . kamen ihrer 4000 nach
Buenos - Ayres , die vorzugsweise ans der Lombardei und Mit¬

telitalien stammen . Ehemals lieferte Italien jährlich nicht viel

mehr als 4 - bis 5000 *Einwanderer ; im Jahr 1866 kamen

ihrer jedoch 14,000 und im letzten Jahr ungefähr 16,OM an .
Die Einwanderung nach Uruguay erreicht nicht dieselbe Aus¬

dehnung , ist jedoch ebenfalls sehr bedeutend .
* Buenos - Ayres , 15 . Mai . Hier wird darüber geklagt ,

daß der brasilianische Kommandant es sich seit Anfang des

Kriegs zur Regel gemacht habe , bei den Gelegenheiten , wo

große Gefahr vorhanden ist , die Ar ge nt in er vorzuschieben .
So war eS auch , wie bereits der „ Moniteur " ineldet ( s. o.) , bei

dem Angriff vor Chaco der Fall . Eines der besten argentinischen
Bataillone , aus eingewanderten Europäern , namentlich Ita¬
lienern bestehend , ist buchstäblich zu Grunde gerichtet worden .
General Rivas entwirft in seinem Bericht ein schauderhaftes
Bild von dieser Metzelei .

Präsident LoPez hat von seiner Armee von Tebicuar eine

Division von 5000 Mann entsandt , die unter das Kommando
des Generals Bornas gestellt sind , um in Chaco gegen die

Alliirten zu operiren . Man behauptet anderseits , Präsident
Lopez leite in eigener Person diese Bewegung , und er sei ent¬

schlossen, den Alliirten um jeden Preis den Besitz von Chaco
streitig zu machen . Wenn Dem so ist , so ist es ganz gewiß ,
daß der Versuch der Alliirten , Humaita zu cerniren , durchaus
keinen nachdrücklichen Erfolg haben wird . Man kann sohin
das Ende dieses verderblichen Krieges noch gar nicht absehen .

Selbst wenn es gelänge , Humaita zu nehmen , so wäre damit
der Krieg noch nicht beendigt , der Kampf würde dann nur in ein
anderes Stadium eintreten : die Paraguiten würden mit allem

Vortheil auf ihrer Seite einen Guerillaskrieg führen . Prä¬
sident Lopez hat seine Operationsbasis ohne Zweifel in Te¬
bicuar genommen , um die Alliirten in ' s Innere zu locken und

ihnen dasselbe Loos zu bereiten , welches die brasilianische Ko¬
lonne erleiden mußte , die unter Kommando des Oberst Cami -

sao nach Ober -Paraguay gegangen war .

Bade » .

Karlsruhe , 23. Juni . Der Großh . Oberschulrath veröffentlicht
in seinem Verordn . - Bl . Nr . 10 vom Heutigen einen Erlaß , die Dienst¬
prüfung der Lehramtspraktika ntcn betr. Dadurch werden
die Lehramtspraktikanlen , welche in diesem Jahr an der gemäß 8 1

Ziffer 2 und 8 27 ff . der landeSherrl. Verordnung vom 5 . Jan . 1867

vorzunehmenden Dienstprüfung Theil zu nehmen wünschen , darauf
aufmerksam gemacht , daß sie ihre deßfallfigen Eingaben mit den betr.

Beilagen ( 8 29 obiger Verordnung ) im Juli l . I . einzureichen baben.
Es ist geschäftlich erwünscht, daß diese Einsendungen thunlichst im

Anfang genannten Monats erfolgen.

^ Karlsruhe , 22 . Juni . Nach dem so eben ausgegebenen
Jahresbericht der Großh . Landes - Taubstummen - Anstalt in
Meers bürg für 1867/68 zählte letztere während des nunmehr zu
Ende gehenden Schuljahres 93 Zöglinge, nämlich 54 Knaben und 39

Mädchen. Unter dieser Gesammtzabl befinden sich 55 Katholiken, 36

Protestanten nnd 2 Israeliten . Von den Zöglingen erhielten 90 ihre

Verpflegung in der Anstalt ; 3 waren bei Lehrern untergebracht. Aus
die einzelnen Kreise des Landes vertheilen sich die Zöglinge folgender¬
maßen : Heidelberg 16 , Karlsruhe 14, Offenburg 14, Freiburg 13 ,
Baden 9, Villingen 8, Konstanz 6, Mosbach 6, Waldshut 3, Mann¬

heim 3 , Lörrach keiner , Ausland 1 . Interessant ist, daß sich zur Zeit
5 Geschwisterpaare in der Anstalt befinden und daß von 6 weitern

Zöglingen Jeder 2 taubstumme Geschwister zu Hause hat. Vollstän¬
dig taub sind 55 Zöglinge ; bei den übrigen ist noch etwas Gehör
vorhanden, jedoch meist in so geringem Grade , daß dieselben nicht
sprechen gelernt haben und darum wie vollständig Taubstumme be¬

handelt werden müssen. Seit einigen Jahren nimmt die Zahl solcher
Zöglinge auffallend zu, welche Gehör und Sprache in Folge des Ge-

nickkrampses verloren haben. Von den 28 Zöglingen , welche voriges
Jahr theils als ausgebildet, theils aus andern Gründen entlassen
wurden, befinden sich zur Zeit 17 in der Lehre , nämlich -bei Schnei¬
dern 3, bei Schuhmachern 3, bei einem Flachmaler, Blechner, Sattler ,
in einem Cigarrengeschäst, in einer Bandweberei, in einer landwirth -

schaftl . Anstalt je 1, bei Näherinnen ch, und 11 helfen ihren Eltern
in der Haushaltung und Landwirthschaft. Seit dem Bestehen der

Anstalt (1826) , welche jetzt eine der bedeutendsten Deutschland« ist,
haben 428 Zöglinge in derselbe» die Wohlthat de« Unterrichts und der

Erziehung genossen. An der Anstalt wirkten 5 Hauptlehrer , 3 Unter«

»



lehrer und 1 Lehrerin, die zugleich Aufseherin ist ; die Wirthschaft be¬
sorgte in dem nun zu Ende gehenden Schuljahr eine Köchin mit
2 Dienstmädchen. (Der neu ernannte Direktor , Oberschulrath Pflü¬
ger , befindet sich zur Zeit noch in Urlaub .) Der Unterricht umfaßt
Religion « Laut- und Schriftsprache, Rechnen und Raumlehre , Geo¬
graphie, Naturgeschichte und Naturlehre , Schönschreiben, Zeichnen,
Turnen uni . Arbeiten.

Heidelberg , 21. Juni . (Heidelb. I .) Heute traten dahier
Prof . vr . Knaufs , Bezirks-Bauinspektor Waag und der Großh .
Ingenieur Esser im Auftrag der Großh . Regier .mg ihre Reise an ,
zur Besichtigung der neuesten großem Krankenhäuser. Die von diesen
Herren wahrgenommmen praktischen Einrichtungen sollen dann bei
dem noch im Lauf dieses Jahres in Angriff zu nehmenden neuen
Krankenhause möglichst verwerthet werden. Die zu der Reise erfor¬
derliche ZejL kaän sich auf ca . 2 Monate erstrecken. — Mit den Be¬
sitzern des „ Prinz Mar " hat das hiesige Postamt sich nun vereinbart ,
daß das bisher am Ludwigplatz gelegene Postbureau dorthin ver¬
legt wird .

Heidelberg , 22 . Juni . Se . König!. Hoheit der Großherzog
haben gerubl , als Beitrag zu den Kosten der Errichtung eines Denk¬
mals für den „um die Hebung des Gemcingeistes in Deutschland so
verdienten Minister von : Stein " aus Höchstihrer Handkasje die
Summe von dreihundert Gulden dem hiesigen Zentralkomitee zu über¬
senden.

Dank dem edeln Fürsten , dem nächst der Sorge um da« Wohlergehen
seines eigenen Landes nichts wärmer am Herzen liegt , als die Förde¬
rung jenes gesammtdeutschen Gemeingeistes !

Die seit dem 19. Juni vorigen Jahre « eingegangenen Beiträge zu
diesem patriotischen Unternehmen belaufen sich jetzt auf 2255 fl , die
Gesammtbeiträge seit 10 Jahren aus 13,060 fl. vr . P .

Mannheim , 23. Juni . (N . B . L .-Ztg .) In einer gestern Nach¬
mittag zwischen Hrn . Gaspächter Sonntag und dem Gaskomitee im
Badner Hofe stattgehabten Besprechung erklärte sich Hr . Sonntag be¬
reit , den Gas preis von 5 fl. auf 3 fl . 45 kr. die 1000 K. -F . her-
abzusetzen . Da jedoch die seinerseits hieran geknüpften Bedingungen
unerfüllbar sind , so löste sich die ganze Besprechung in Nichts auf .

Sinsheim , 20. Juni . (Heidelb . Ztg .) Von der herrlichsten Som¬
merwitterung begünstigt, beging gestern unsere Stadt und Umgegend
einen höchst wichtigen und bedeutungsvollen Tag , nämlich dieEröff -
nungs - Probefahrt der Meckesheim - Rappenaucr
Bahnstrecke , durch welche wir , obschon die Vollendung der pro-
jektirten und in der Ausführung begriffenen Strecke bis Jartfeld noch
nicht Thatsache werden konnte , doch in den allgemeinen VerkchrSver-
band nunmehr ausgenommen find. Durch entsprechendeVorbereitungen ,
welche im Besondern viele rührige Hände zur geschmackvollen Aus¬
schmückung und Verzierung des prachtvollen Stationsgebäudes und
Bahnhofes in Thätigkeit setzte , hatte unsere Stadt , obwohl eine eigent¬
liche Eröffnungsfeier nicht stattfinden sollte , sich doch schon einige
Tage zuvor in eine Feststimmung versetzt , um an dem sür die Probe¬
fahrt bestimmten Tag , an welchem sie ihren Festschmuck angelegt , die
erwarteten Gäste aus den höchsten Regierungskreisen in würdiger
Weise zu empfangen. Aus der Umgegend stellte sich am Festtag schon
in Zeiten ein reiche« Festkontingent ein , welche« aflmälig zu einer
unabsehbaren Volksmenge anwuchs.
* Unter Böllerschüssen , den Klängen der Musik und den Freudenrufen

der Menge nahte nach 11 Uhr die schön geschmückte und beflaggte
Maschine „ Kniebis " vor dein erstmaligen Bahnzug und brachte uns
mit zahlreicher Begleitung den Hrn . Präsidenten des Großh . Handels¬
ministeriums , Hrn . v . Dusch , dm Hm . Direktor Bar von der Ober¬
direktion des Wasser- und Straßmbaue « nebst weitern Mitgliedern der
hohen Staatsbehörden aus Karlsruhe ; dieselben waren durch Hrn .
Oberamtmann Otto und den Vorstand der technischen Behörde des
Bahnbaucs dahier, Hrn . Inspektor Stüber , in Meckesheim empfangen
worden. Nach kurzer Begrüßung durch den Gemeindevorstand , Hrn .
Bürgermeister Heiß dahier, ließm sich die Angekommenen die Räume
des Bahngebäudes zeigen , worauf ein Frühstück eingenommen wurde.

Uni 12'/r Uhr setzte sich der Zug , welcher die Musik aufnahm , zur
Fahrt nach Rappenan in Bewegung . Auf den ZwischenstationenSteins -
furth , Grombach, Babstadt wurde wie auf den zurückgelegten Orten
Halt gemacht und auf den gleichfalls verzierten Bahnhöfen die Be¬
grüßung der Vertreter der Gemeinden entgegengenommen und weitere
Festgenossen eingelassen . In Rappenau , wo im Bahnhof ebenfalls
Musik aufgestellt war , verweilte man etwa eine halbe Stunde , worauf
die Rückfahrt nach Sinsheim erfolgte. Der Zug traf etwas vor 3
Uhr, abermals von einer großen Volksmmge empfangen, wieder hier ein.

Bei dem Festmahle, welches hierauf im Gasthaus zum Adler (Post )
dahier stattfand , brachte Hr . Stadtschreiber Laur einen Toast auf Se .
König!. Hoheit den Großhcrzog aus . Indem Hr . v. Dusch ,
Präsident des Handelsministeriums , der Stadt Sinsheim wohlwollend
gedachte , schloß er alle — bei dem nun vollendeten Werk mitwirkenden
Faktorm in seine Rede ein und widmete denselben anerkennende Worte .

Möge der Ausbau der projektirten Eisenbahnstrecke bis zu ihrem
Ziel — Jartfeld — in gleicher Weise geschehen und alle die günstigen
Erwartungen , welche sich an das Vorhandensein und den Besitz dieses
neuen Verkehrsweges für unsere Gegend und Stadt knüpfen, erfüllen !

Wertheim , 17. Juni . (Bad . Lndsz.) Die Eisenbahnar¬
beiten werden dahier ihrem Ende rasch entgegengeführt, so daß bis
nächsten Oktober die Bahn dem Betrieb wird übergeben werden können.
Seit Anfang dieser Woche ist auf hiesiger Gemarkung mit dem Legen
der Schienen begonnen worden. Die Hochbauten sind ebenfalls in
vollem Gang und werden das Bahnhofgebäude und der Güterschoppen
rc. in Bälde aufgeschlagen werden ; das Holzwerk hiezu , welches in
Würzburg zugerichtet wurde, ist bereits zu Wasser angekommen.

Freiburg , 22. Juni . (Oberrh . Kur .) Das zu Ehren de« Hrn .
Oberbürgermeisters Fauler veranstaltete Banket war ungemein zahl¬
reich besucht ; alle Räume waren so überfüllt , daß Viele keinen Platz
mehr finden konnten . DaS Lokal war festlich geschmückt , der Garten
beleuchtet . Die Musik der Feuerwehr, die Liedertafel und die Concor-
dia wechselten in Vorträgen mit bengalischem Feuer und Feuerwerk.
Den ersten Trinkspruch brachte Hr . Beurbarungsdirektor Kapferer auf
Hrn . Oberbürgermeister Fauler . Dieser dankte und gab in längerem
Vortrage ein Bild seiner Thätigkeit sowohl als Oberbürgermeister als
auch als ZollparlamentS -Abgeordneter, und schloß mit einem Hoch auf
Freiburg . Es folgte nun eine Reihe von Toasten ; wir erwähnen die
der HH. Blust , Winter , Rehfuß, Deimling , Eimer , Geres , Schuster,Rapp , Funke, Wehrle und Haas . Schließlich bemerken wir noch , daßdie Feuerwehr unter Voranwitt der Musik zu Ehren des Gefeiertenmit Kerzen und farbigen Lampen einen Umzug im Saale hielt.

; Freiburg , 22. Juni . (Frbr . Bl .) Aller angewandten ärztlichen
Hilfe ohngeachtet , ist heute Nacht Professor Rogg an der durch zu¬
fällige Entladung eines Revolvers erhaltenen Verletzung gestorben .

X Aus dem Klettgau , 22. Juni . Die nun vollendete Heu¬
ernte hat in quantitativer , besonders aber in qualitativer Beziehung
vorzüglich befriedigt. Im Lauf dieser Woche noch beginnt die Rog¬
genernte. Diese , wie überhaupt alle Getreidegattungen stehen
ausgezeichnet, weßhalb auch die Mehl - und Brodpreise seit kurzem
gewichen sind . Dagegen erhalten sich die Fleischpreise in ibrer bis¬
herigen Höhe, und ist wohl in Folge des reichlichen Futterertrag «
keine Aussicht auf nahen Abschlag . Auch die Kartoffelfelder gewäh¬
ren einen erfreulichen Anblick . Erwünscht, besonders für die Gemüse¬
arten, wäre ein recht baldiger erquickender Regen.

Konstanz , im Juni . (Schw. M .) Man beginnt sich jetzt hier
sehr lebhaft mit der auf den 6. k. M . projektirten großen Czechen -
Wallfahrt nach Konstanz , zum Gedenkortc des von ihnen
nicht als religiöser Märtyrer , sondern als Nationalhelden ausgesaßtcn
Johannes Huß , zu beschäftigen . Es ist wohl selbstverständlich , daß
die hiesige Bevölkerung ohne Unterschied der Partei für den verbisse¬
nen Deutschenhaß und die Liebäugeleien mit Rußland als Vertreter
des PanslavismuS , in welchen Dingen sich gegenwärtig die Bestre¬
bungen der HH. Czechen zu konzentriren scheinen , nicht die mindeste
Sympathie empfindet , und sich also auch nicht von demselben miß¬
brauchen lassen wird . Die Ansichten sind nur darüber einigermaßen
getheilt, ob man sich der ganzen Demonstration gegenüber absolut
passiv verhalten »der ob man unter Nichlberücksichtigung alles Wei¬
teren annehmen solle, es handle sich um eine Gedenkfeier zu Ehren
des Märtyrers , um sodann dieser Gedenkfeier eine „ achtungsvolle
Aufmerksamkeit" zu bezeigen . Natürlich würde diese Aufmerksamkeit
sich auf eine paffende , Ausschmückung des Hußensteins und Aehnliches
beschränken . Die Abneigung gegen das czechische Treiben ist übrigen «
hier so groß, daß die Ansicht , man solle sich um die ganze Sache gar
nicht weiter bekümmern und die HH. Czechen machen lassen , was sie
wollen, mehr und mehr die Oberhand gewinnt. Ueber die Besorgniß,
daß die Bürgerschaft von Konstanz sich durch die historischen Erinne¬
rungen ihrer Stadt zur Thcilnahme an antinalionalen Demonstra¬
tionen verleiten lassen könne , möge man sich beruhigen. — Der im
„ städtischen Briel " , eine kleine Viertelstunde vor Konstanz, aufgestellte
Hußenstein besteht, wie bekannt, aus einem gewaltigen erratischen
Block, welcher zwei Inschriften mit Bezeichnung des Todestags von
Johannes Huß und Hieronymus von Prag trägt . Es steht mit ziem¬
licher Sicherheit fest, daß die beiden Genannten gerade an dieser
Stelle verbrannt wurden. Ein von einem hiesigen katholischen Bür¬
ger errichtetes Gitter umgibt das Denkmal ; das hiezu aufgewendete
Kapital wird von der Stadt verzinst, die Zinsen aber zu Schul¬
prämien verwendet. Von weiteren Erinnerungen an Huß hat die
Stadt und Umgegend noch mehrere Gebäude aufzuweiscn, in denen
derselbe gefangen gehalten worden ; ferner ein (angebliches) Stück des
Käfigs , worin man ihn eine Zeit lang verwahrt ; endlich ein an
einem Hause angebrachte«, ziemlich rohes Bild des Märtyrers .

Vermischte Nachrichten.
— Mosbach , 20. Juni . (Tauber .) Der im Jahr 1863 wegen

Raubmords an seinem Dieustherrn , Pächter Gaier vom Selbachcrhos
bei Allfeld , zum Tod verurtheilte, jedoch zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigte Lambert Kempf vou Oberursel , welcher die
Thal hartnäckig läugnete, soll einem Mitgefangenen im Zellengefängniß
zu Bruchsal das Geständniß abgelegt haben, daß er jenen Mord wirk¬
lich begangen , indem er ihm zugleich mittheilte , daß er das dem Er¬
mordeten abgenommene Geld , einige 100 fl. , in der Nähe des Orts
der Thal unter Hecken vergraben habe ; dieser Mitgefangene hat davon
Anzeige gemacht und das hiesige Großh. Amtsgericht begab sich heute
an Ort und Stelle zur Nachsuchung, die bis jetzt aber ohne Erfolg
blieb ; die angeordneten weiteren Nachforschungen werden darthun , ob
jene Mittheilung sich bewahrheitet; jedenfalls ist derselben ziemlich
Glauben beizumessen .

— In Stuttgart ist am 20. d. der langjährige Abgeordnete,
Rechtskonsulent RL ding er , ehemaliges Mitglied de « Frankfurter
Parlaments , 68 Jahre alt , gestorben .

— Ludwigshafen , 22 . Juni . (N . B . L .- Ztg .) Am nächsten
Donnerstag den 25. und Freitag den 26. Juni werden zur Enthül¬
lungsfeier de« Luther-Denkmals Erlrazüge von hier nach Worms
und zurück befördert werden. Abgang der Züge von hier .- 7 Uhr und
10 Uhr 20 M . Morgens ; Abgang der Züge in Worms : 7 Uhr und
9 Uhr 30 M . Abends.

— In München hat Msntag 22 . d . der Prozeß ChorinSky
seinen Anfang genommen. Da « Material hat sich nachgerade so an¬
gehäuft , daß man meint , die ursprünglich in Aussicht genommeneit4 Tage würden zur Erledigung der Sache kaum ausreichen. Wie¬
derholt wird versichert , Hofrath Schauh , der Vertheidiger ChvrinSky' s,wolle auf Unzurechnungsfähigkeitdesselben plaidiren .

Würzburg , 20. Juni . Vor dem hiesigen Schwurg ericht be¬
gann eine höchst interessanteSchwurgerichtsverhandlung gegen Eduard
Davenport aus London und Hermann Löwen berg aus Tilsit
wegen Betrugs . Sie hatten Vorjchußsummen auf amortisirte polnische
Pfandbriefe (von jenen im Betrage von drei und einer halben Million
Rubel , die der Bank zu Warschau im Juni 1863 gestohlen wurden )von zwei Würzburger Bankiers herausgelockt , wurden aber in Augs¬
burg fcstgenommen . Sie sind Mitglieder einer von London ausgehen¬den Bande , welche der Schrecken der deutschen Bankiers und Spiel¬banken seit einigen Jahren war und außer Berlin und Wien die meistenbedeutenden Städte Deutschlands, ja auch des Els- ßes und Lochringens
gebrandschatzt hatte. Ein gewisser Moses in London , ein aus Berlin
flüchtiger Verbrecher , scheint das Haupt des Komplotts zu sein . Der
erste Zeuge, Polizeikvmmissär Weber aus Berlin , hatte das Verdienst,dm elfteren Verbrecher zu entlarve» , der nicht Davenport , sondern
Bernhard heißt , was er nach langem Läugncn endlich zugestand. Er
hatte schon wegen Betrugs eine Kerkerstrafe in Wim zu überstchen,war auch schon in Berlin und Baden -Baden (wo er in einer Nacht
400,000 fl . verspielte) mit dm Gerichten bekannt geworden. Die
Verhandlung wird wohl eine Woche dauem , es sind 41 Zeugen vorgc-
ladm .

— In der am 17. d. M. zu Neuwied stattgefundenen Schluß¬
sitzung süddeutscher Forstwirthc , unter dem Vorsitze des Fürst !.
FürstenbergischenObcrsorstrathS Roth aus Donaueschingen, wurde be¬
schlossen , die «ächste Versammlung im Jahr 1869 zu Aschaffen -
burg abzuhaltm .

— Aus Prag , 16. Juni , schreibt man der „Presse" : „ Unter den
Komikern Europa '« , mit denen sich der Prinz Napoleon in Prag

belustigte , hat ihn vr . *— am meisten amustrt. Als dieser an der
Spitze einiger DeputationSmitglieder eingetreten, war sein erstes Wort
an den Prinzen : „ Ich werde mich lieber in einem schlechten Französisch
als gutem - Deutsch verständlich machen . Kaiser!. Hoheit, und "

, fuhr
er fort , „ ich bitte Sie , ja nicht zu glauben, daß ich hieher gekommen
bin, um sagen zu können , ich habe mit Prinz Napoleon gesprochen . "
„O , ich weiß "

, erwiederte rasch der Prinz mit mildem Lächeln , „ Sie
hatten die Güte , zu kommen, auf daß ich die willkommene Veranlas¬
sung fände, sagm zu können , ich habe mit vr . gesprochen .

" Der
junge Mann soll bei diesen Worten seine Begleitung mit triumphiren -
den Blicken gemessen haben. Mit großer Zuversicht sprach er dann :
„ Ich bin gekommen , Kaiser! . Hoheit, um Ihnen über die Wiener Ko¬
mödianten die Augen zu öffnen , dieser Beust . . .

" Hier fiel ihm der
Prinz ins Wort , indem er auf die Güte der österreichischen Cigarren
hinwies und vr . —* wie die anderen Herren zu rauchen einlud ; da
aber der Eiferer wieder seine unterbrochene Rede mit «dieser Beust"
anheben wollte, bat ihn der Prinz , die Politik ruhen zu lassen , da er
diese geflissentlich aus seinem Reiseprogramm gestrichen habe. Bald
darauf empfahl sich etwas verblüfft der große vr .

— Paris , 21 . Juni . (Köln. Ztg .) Unter den Personen , welche
der Kaiser am letzten Sonntag in Fontainebleau empfing,
befand sich auch der Pastor der evangelischen Gemeinde. Derselbe hielt
folgende Ansprache an den Kaiser : „ Sire ! Erlauben Sie mir , Ew .
Majestät zu danken, 1864 eine protestantische Gemeinde in Fontaine¬
bleau durch ein Dekret errichtet zu haben , das in dem nämlichen
Pallast ( Fontainebleau ) unterzeichnet wurde, wo am 22. Oktober 1685
Ludwig XI V. das Edikt von Nantes aufhob. Diese Bemerkung, welche
die reformirte Kirche Frankreichs schon vor mir gemacht , durchdringt
uns mit Bewunderung für die wunderbaren Absichten Gottes und mit
Erkenntlichkeit für Ew. Majestät . Wir flehen die Segnungen des All¬
mächtigen auf Sie und Ihre erhabene Familie herab." Der Kaiser
antwortete : „ Die Freiheit der Kulte ist eines der Grundgesetze des
Landes ."

— Die Reinigung der Rhede von Sebastopol von den versenk¬
ten Schiffen dauert noch immer fort und wird wahrscheinlich gegen
das Ende des Jahres 1869 ganz beendet werden . Am 20 . Mai wurde
der Boden des in der zweiten Linie versenkten Schiffes „ Sswjastoslaw"
gehoben und nach der Nikolai-Batterie bugsirt. In dieser Linie liegen
jetzt nur noch Stücke der unter der Wasserlinie befindlichen Thcile der
Schiffe „Tschesme"

, „Maria " und „Rostislaw "
, die noch im Laus

dieses Sommers sortgeräumt werden sollen . Dann ist übrigens die
Hauptarbeit geschehen , da die in erster Linie versenkten Schiffe so tief
liegen , daß sie der Schifffahrt nicht hinderlich sind .

— Aus Antalo , 12. Mai , schreibt der Spezialkorrespondent der
„ Köln . Ztg ." : Die ehemaligen Gefangenen de« Kaisers Theodor be¬
finden sich noch immer bei der Arme« Sie werden wohl verpflegt,
erhalten Rationen den englische» Soldatm gleich. Mehrere unserer
deutschen Landsleute , darunter die bekannten vr . Schimper und
Sander , haben durchaus nicht die Absicht, Abessinien zu verlassen ,
wo sie sich vollständig eingebürgert , sich verheirathet und schon ihre
Kinder untergebracht haben. Elfterer geht zurück nach Adua , wo er
vor seiner Gefangennahme über 30 Jahre als Großer de« Reichs Tigre
gelebt hatte . Im Interesse der Wissenschaft ist es zu wünschen , daß
er seine dort zurückgelassenen bedeutenden Sammlungen unversehrt vor¬
findet , deren Ueberbringung nach Europa Hr . G . Rohls« übernom¬
men hat .

M. Mannheim , 22. Juni . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. — fl. — G ., 14 fl.
10 P . , ungarischer 14 fl. bis 14 fl . 30 G . , 14 fl. 15 bis 14 fl . 45 P ., auf
Lieferung pr . Juni — fl. — G ., — fl. — P . — Roggen, eff. 10 fl.
20 G ., 10 fl . 30 P ., auf Lieferung pr. Juni — fl. — G ., — fl. — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend — fl. — G. , 9 fl. 30 P . , fränkische
— fl. — G . , 10 fl. — P . , württembergische — fl. — G . , — fl.
— P . , ungarische 9 fl. 45 G . — 10 fl. — P . — Hafer , eff. 100
Zollpfd . 5 fl. — G . , — fl. — P . — Kernen, eff. 200 Zsllpfd . — fl.
— G . , 14 fl . 30 P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep« — fl. — G -,— fl. — P . , ungarischer - fl. — G . , — fl. — P . — Bohnen— fl. — G . , - fl. - P . - Linsen — fl. - G . , 14 fl. 30
P . — Erbsen — fl . - G . , - fl . - P . - Wicken - fl. — G .,— fl . P . — Kleesamen, deutscher I . — fl. — G. , — fl. — kr.
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl, eff. Inland , in Parthien — fl.
— G . , 21 fl. 45 P . , faßweise - fl. - G., 22 fl. - P . — Rüböl ,
eff. Inland , faßweise — fl. — G ., 20 fl. 15 P ., in Parthien — fl.
— G . , 20 fl. — P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G ., 12 fl. 40 P ., Nr . 1 - fl. - G ., 11 fl. 40 P ., Nr . 2 — fl.
— G . , 10 fl. 36 P ., Nr . 3 — fl. - G.. 8 fl. 24 P ., Nr . 4 — fl.
— G ., 7 fl. 15 P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggcn-
mehl, Nr . 0—1, Stettiner — fl. — G., — fl. — P . — Branntwein ,
eff . (50°/« n . T .) transit (150 Aires ) — fl . — G . , 23 fl. - P .
— Sprit , 90"/« , transit — fl. — G ., — fl. — P . — Petroleum ,
in Parthien verzollt, nach Qualität 12 fl. — G., 13 fl. — P .

Weizen fest , Roggen unverändert , Gerste und Hafer preishaltend .
Leinöl und Rüböl stille .

Marktpreise.
Karlsruhe , 22 . Juni . In der hiesigen Mehlhallcwurden am 16. Juni

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 18 fl. 30 kr . ; Schwingmehl Nr. 1 17 fl. - kr. ; Mehl in 3
Sorten 15 fl. 30 kr .

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 25,902 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 10. Juni bis 16 . J uni 92,516 Pfd . Mehl .

118,418 Pfd . Mehl.
Davon verkauft . . 92,119 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 26,299 Pfd . Mehl.

Karlsruher LMtterungsbeobachtungeu.

20 . Juni . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 ' 11,65' " Meter .
-f- 18,0 N .O. rein Sonnensch. , warm

Mittags 2 . . 11 .66 ' "
ft- 22,5 stark bew. Ssnnenbl . , .Nachts 9 . . 10,50' " -f- 18,0 schw . , sternhell ,

21 . Juni .
Morgens 7 Uhr 27 " 10,60 " ' -1- 17 .5 N .O. schw . bew . heiter , warm
Mittags 2 , . 10,50 '" -1- 22.5 stark . Sonnensch , heißNachts 9 . . 10,43' " 4- 1S .0 S .W. schw . „ sternhell , warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .



Z.l.673. Im Berlage der Unterzeichneten ist erschienen und bei ihnen , sowie in allen Buchhandlungen

ZU haben :
Anleitung zur Führung der Grund - und der Unterpfands -

' dücher im Großherzogthum Baden . Amtliche Ausgabe. Mit
einem vollständigen Sachregister. Preis gebunden 48 kr .

Karlsruhe , den 22. Juni 1868 . Malseh A Vogel

Z .l.512. Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBadm .
Gemäß 8 52 der Statuten wird die ordentliche Generalversammlung am

Donnerstag den 2S Juni l . I , Nachmittags 4 Uhr ,
im Dienstgebäude der Anstalt stattstnden.

Tagesordnung
1) Abgabe der Wahlzettel zur Ergänzung des Verwaltungsraths und Ausschusses .
2) Wahl des Präsidenten und Sekretärs der Generalversammlung .
3) Diskussion über die Rechnunasergebnisse des Jahres 1867 .
4) Diskussion und Beschlußfassung über den Antrag des Verwaltungsrathes und Ausschusses auf un¬

widerrufliche Anstellung eines Bedienstetender Anstalt .
5) Beschlußfassung über die Eröffnung der Wahlzettel und die Zusammenstellung des Ergebnisses

der Wahl .

Ein Vcrzeichniß der wählbaren Mitglieder und die Wahlordnung nebst beigedrucktem Formular eine «

Wahlzettels kann auf dem Bureau der Anstalt und bei deren Geschäftsfreunden und Generalagenten eingesehen

werden. _ ^
Der Rechenschaftsberichtfür das Jahr 1867 befindet sich z. Z . im Druck und kann von den Mitgliedern

einige Tage vor der Generalversammlung auf dem Bureau der Anstalt erhoben werden.
Die allgemeine Vertheilung des Rechenschaftsberichtserfolgt nach der Generalversammlung , weil die Er¬

gebnisse der letzteren demselben beigedruckt werden sollen .
Karlsruhe , den 12. Juni 1868.

_ Der Berwaltungsrath ._
Z .l.677. Karlsruhe .

5 °/vVrmitüts-A«leiht der Kursk-Lharkm -Eiftiibllh«
^ in Obligationen L 200 Thaler .

Emissionscours 77 '/» Vo, abzüglich Zinsjouissance entsprechend 75^/» V^. Kapital und Zins sind

Seitens der Russischen Regierung garantirt , Coupons und verlooSte Obligationen in Frankfurt und

Berlin zahlbar.
Zeichnungen für die am 24 . dieses stattfindende Subscription nehme ich entgegen und können Prospekte

bei mir eingesehen werden.

_
VvU Ls .

Die Herren G . Müller K Cons. in Karlsruhe und
Z W in Baden -Baden

find von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/, Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verloosungen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres
» I pari heimbezahlt werden, zum Cours von 88 zu verkaufen.

. Wien » im Februar 1868.
Ka is Königl . Privil . allgemeine östcrreiclnsche Boden Credit - Anstalt

- lElurLiLSlttiLt.
Lrrielmngssnsislt mit Onlernedt in allen 5'üdwrn . Me Zöglinge erlernen grünsilicli

und «i -gxUsvI » und sprecden llsrin so geltiulig , wie in ilirer Mttersprsebe . — Nl» « ckvl8 -

8«rS « Iv mit korrespvmienr io lieo drei 8praelien , kucdllnltun r ete . — ru billigen Preisen ,

vie Anstalt übernimmt sncd sie Vorbereitung rum kxsinen lür «len vtnrsklirlx « »
vieost und empküngt noeb junge tteute , die «iss kixsmeu sebon dieses Isbr ru besteden bsben . ttebr -

plsn und kescbeid übersendet franco der Vorstand i ilkruel >8r»l ( Kaden) ._ 2 . li .818.

Färb- u. Gewürzmühle zu verkauseuob. zu verpachten.
Sehr gut gelegru in der Nähe einer Hauptstadt der Ostschweiz , genügende Wasserkraft , best ein¬

gerichtete Maschinen» verschiedene Gebäulichkeiten, die ohne irgend eine bauliche Veränderung zur Bleicherei
und Färberei benützt werden können. Ges. Zuschriften unter Vdiüro V . v . befördern die HH. HsLfeuftei »

HL Ro gner in Basel ._
Z l .566.

Z .l .78. Hamburg - Amrrlkanis chr Puckett ahrl - Äcttkn - Geseillchatt .

Directe Post Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg uub New Jork
Southampton anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe

Saxonia , Mittwoch » 24 . Juni z A> i Allemaunia , Mittwoch, 15 . Juli « A
Borussia , * Sonnabend , 27 . Juni I Holsatia , da . 22 . Juli ttz
Hammonia , Mittwoch » 1. Juli I » I Eimbria , do . 29 . Juli I »

Germania , do . 8. Juli IS I Westpholia ( im Bau ) . 18

Die mit K bczeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. "MM

Dassaaepreiser Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . LVS » Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . LOS ,
Zwischendeck Pr . Erl . Thlr . SV

Krackt Pfd . St . 2 . — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 V« Primage , für ord. Güter nach Uebereinkunft.

Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4t Sgr . Briefe zu bezeichnen „ per Hamburger Dampjschiff" ,

und zwischen Hamburg und NewOrleaus ,

auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Southampton anlaufend ,
Saxonia , Donnerstag , 1. Oktober , I Saxonia , Donnerstag , 31. Dezember ,

^ Bavaria , Sonntag , 1. November, I Bavaria , Montag , I . Februar 18K9,
Tratoaia , Dienstag , 1. Dezember, I Teutonia , Montag , 1 . Mürz ,

Vastagepreise : Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . SVV » Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . LSV , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS .

Fracht Psd . St . 2 LG . per ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 "/ » Primage . -

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Aiillcr 's lliachsolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther Lk v . Reckow , Mich . Wirsching ,

NlabuS Sk Stoll und I M Bielefeld in Mannheim .

Z .l .678 . Nr . 5487 . Karlsruhe .

Gefangenwärtersstellen.
Die Stelle eines Gefangenwärters und Gerichts¬

dieners bei Großh . Amtsgerichte Achern und die gleiche
Stelle bei Großh . Amtsgerichte Philippsburg mit
einem jährlichen Diensteinkommen von je 500 fl. ist
neu zu besetzen.

Die Bewerber haben sich in Gemäßheit der höchsten
Verordnung vom 30 . v. M . unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse binnen 14 Tagen hierher anzumelden.

Karlsruhe , de» 18 . Juni 1868.
Justizministerium ,
v. Freydorf .

_ _ Stockhorn .

Z .l.659 . Karlsruhe .

Amtsdienerstelle.
Die Stelle des Amtsdiencrs bei Großh . Bezirksamt

Schönau , mit welcher ein festes Einkommen von jähr¬
lich 500 fl . Gehalt und 42 fl. Monturaversum ver¬
bunden ist, soll wieder besetzt werden.

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30 . Mai d . I . (Regierungsblatt Nr . 39) anspruchs-
berechtigtenBewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch
innerhalb vierzehn Tagen , und zwar dieMi -
litärpersoncn auf dem Dienstweg bei Großh . Kriegs¬
ministerium , die Civildiener durch Vermittlung ihrer
Vorgesetzten Behörden bei diesseitigem Ministerium ein-
rureichen.

Karlsruhe , den 19. Juni 1868.
Ministerium des Jnnem .

A . A. d. M .
L. Eron .

Reuter .

Z .l.627. Karlsruhe .

Offene Asfistentenstelle .
Bei der Unterzeichneten Direktton soll die Stelle

eines Assistenten sür den mechanisch - technischen Dienst,
mit welcher ein Einkommen von 600 fl. bis 1000 fl.
jährlich verbunden ist , besetzt werden.

Bewerber um diese Stelle aus der Klasse der Ma -
schinen - Techniker wollen sich schristlich unter Beilage
von Zeugnissen über Wer , Gesundheit, Leumund, Be¬
fähigung und bisherige Beschäftigung binnen 3 Wo¬
chen melden.

Karlsruhe , den 18. Juni 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B . V . d. D.
Paris .

Stoll .

Z.l.672. Nr . 4915 . Karlsruhe .
Das Grotzh . Bad . Eisenbahnlotterie -
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen35 -fl.-Loose vornJahr 1845betr .

Die 90. Gewinnziehung obigen Lotterie-Anlehens,
an welcher diejenigen 1000 Loosnummern Theil neh¬
men, welche in der Serienziehung vom 30 . Mai d. I .
dazu bestimmt worden sind , wird

Dienstag den SO. Juni 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier , unter Leitung einer großh.
Kommission und in Gegenwart der Anlehensunterneh¬
mer, öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , dm 22. Juni 1868.
Großh . bad. Eisenbahn-Schuldentilgungs - Kaffe.

Helm .

Z.l.666. Bestellungen aus den

Statthalter von Schopsheim
nebst „ Feldberg

' s Töchterleiu
(Preis halbjährlich 1 fl. 15 kr . , vierteljährlich 38 kr .)
nehmen sänmttl . Tit . Postanstalten und Postboten ent¬
gegen, und ladet zu deren zahlreichen rechtzeitigen Auf¬
gabe für das mit 1 . Juli beginnende Abonnement höf-
lichst ein .

Schopsheim . Der Herausgeber

_ Gg . Uehli«.

Z .l.597 . Heidelberg .

Bildhauer -Gesuch.
Einige tüchtige Bildhauer finden sogleich

dauernde Beschäftigung in Heidelberg bei
Fj Sommer , Bildhauer .

Karlsruhe , l Schloßplatz .
WWLLSMMW >lWUWW>M >WlMWMW !

0 ii -6U8 L. .VVlM .
Heute Mittwoch den 24 . Juni :

Letzte

grotze Vorstellung
in der höheren Reitkunst , Pferdehreffur und Gym¬
nastik . Außer 18 der bestgewahlten Reitpiecen,
zum ersten Male : Fräulein Hulda Ackermann auf
ungesaiteltem Pferde . Zum Schluß : Mazeppa ' s
Verbannung , »der das dankbare Tartarcnpferd .
Große historische Pantomime in 1 Akt und 3 Ta -
bleaur , mit Manövers , Evolutionen , Märschen
und Tänzen , ausgeführt von 60 Personen und 40
Pferden , arrangirt von dem Regisseur Mons

Anfang 7 V» Uhr . — Cassa-Oeffnung
6 -/2 Uhr.

Hochachtnngsvollst
Z .l .674 . L« x>rer,z Wutff , Direktor .

Zfl .664 . Tklfterg ( bad. Schwarzwald) .

M«, Ochse « .
Am Marktplatz ,

den Wasserfall .
schönste Aussicht auf

Neu eingerichtet. Billige Preise
empfiehlt ergebenst

Der Besitzer : F *. .

Melk- und Zuchtvieh-
Versteigerung.

Mittwoch den 15 . Juli d. I .» Vormittags 10 Uhr
beginnend, findet auf dem Hofgut Lilienthat , Gemar¬
kung Jhringen , Amts Breisach, eine Viehversteigerung
bei Enipfang gegen Baarzahlung , statt . Der Rind -
viehbestand umfaßt gröhtentheils die bekannte, durch
ihre Milchergiebigkeit und Mastfähigkeit berühmte
gelbe Limburger Race . Es werden zur Versteigerung
kommen ungefähr 50 Kühe, 10 Rinder , 2 bis 3 ein¬
jährige Farren , darunter ein Shorthorn - Bastard und
10 bis 15 vier bis zehn Wochen alte Kälber .

Die Besichtigung des Viehes kann vom 13. Juli an
geschehen .
Bad Gesellschaft für Tabakspro¬

duktion und Handel
in Liquidation. Z l 675.

Wirthschafts -
verpachtnng .

Z .l. 662 . Die israelitische
Wirthschaft zum Goldenen Roß
in Rastatt ist zu vr-vachten .

Gefällige Anfragen bittet mau an den ^vgenthümer
Herrn Hauschwitz richten zu wollen.

_ Unterzeichneterläßt wegenAuf¬
gabe des Weingeschäftes nachverzeichnete , im Bezirk
Bühl gewachsene und best gebaute Weine

Donnerstag den 25 . " M . ,
Nachmittags 2 Uh -r . ^-r

in seiner Behausung resp. Garten in det' Eisenbahn-
straße einer öffentlichenVersteigerung aussetzen .

Weiße Weine : 6 . Rolhweine
18 Ohm 1862er, Affenthaler
42 „ 1863er , 10 Ohm 1863er,
22 . 1857er , 33 „ 1862er,
12 „ 1859er , Rießling , 11 „ 1857er ,
20 „ 1857er und 14 „ 1865er,

1865er Nägelssörster Rießiing
Die Weine können schon von Morgens 8 Uhr an

im Keller geprüft werden. Schließlich wird betreff .
Keller sammt Fässern zum Verpachten ausgeboten.

Z .l 635._
C . Merk .

Z .m 163 . Emmendingen .

Bekanntmachung u . Aufforderung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Jakob

Vinning er und seiner Ehefrau Christine , gebornen
Grün , in Vörstetten am

Dienstag den 30 . Juni d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause in Vörstetten die in der Beilage zu
Nr . 140 der Karlsruher Zeitung beschriebenen Liegen¬
schaften im Zwangswege öffentlich versteigertund end -
giltig zugeschlagen , wenn mindestens der Schätzungs¬
preis geboten wird.

Hievon erhalten die an unbekannten Orten sich auf¬
haltenden Pfandgläubiger :

1 ) Regierungsrevisor Becker , früher in Frciburg ;
2) Löwcnwicth Meyer Eheleute, früher daselbst ;
3) Hauptmann Karg , früher in Rastatt ;

mit der Aufforderung Nachricht , ihre Forderungen
binnen 8 Tagen bei dem Unterzeichneten anzu¬
melden ; dabei werden dieselben auf 8 951 der Pr .O.
aufmerksam gemacht , wornach die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des Steigerungsprcises die
Wirkung hat , daß die versteigerten Liegenschaften von
der Unterpfandslast befreit werden.

Emmendingen , den 22 . Juni 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

_ Brttmann , Notar ._
Z .m .156 . Nr . 5558. Walldürn . ( Auffor¬

derung .) Dem dahier wegen Diebstahls in Unter¬
suchung stehenden Johann Walter vom Gimmel¬
dingen (bayrische Pfalz ) wurden drei Portemonnaies ,
ein noch gut erhaltenes, grünledernes , mit Stahlbügel ,
enthaltend 3 fl . 58 kr . (bestehend in vier Halbgulden¬
stücken, Silber - und Kupfermünzen ) , ein hirschlederne «,
graues , mit Stahlbügel , ebenfalls noch gut erhalte»,
enthaltend 7 fl . 24 kr. (bestehend in 1 Vereinsthaler ,
1 preußischen Thaler , zwei Halbguldenstückm , das
klebrige in Sechsern) und ein kleines , grünledernes ,
mit '

Messingbügel, ohne Geld , sowie ein noch ziemlich
neues , braun - und weißgestrciftes , rothberändencs
Sacktuch , abgenommen.

Es ist Verdacht vorhanden , daß diese Gegenstände
gestohlen sind , und werden allenfallfige Eigentümer
aufgesordert , ihre Ansprüche Hierwegen anher geltend
zu machen .

Walldürn , den 20. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .

Frankfurt , 22 . Juni . Staatspapierei
"

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg.

Baden

G. Heff .

5"/o Obligation .
4' / -"/ ° vo . b. Roths.
4"/n do. do.
3V,°/o Staatssch .
3V ? /a Obligation
4'/r °/°Obl. b.Roth,ch.
4'V° do.
OVzO/o do,
40/aObl.Rlhlr. LIOÜ
5°/ „ Obligation . b. R.
4V? /o Mhng .
4 '/ -°/ »

' / -jähng .
4°/g Ijährig
4°/° ^jährig .
4°/o Ablös .-R. .
3' / , do.
5°/oObl.bMhs . ü105
4V-°/° Obl . b . Roths.
4»/, do.
3 '/? /o do.
4-/// « Obligation
4"/, do.
3-/, °/» do. v. 1842
4"/ , Obligation

. 3V-«/° do.
Oldnb . Mg Obligationen
Brschw . !3V,"/oObt.b.R . ö 105

Lurbrg.
95-/ » P -

— Oeflerr.
84V- G.
80V» G.
942 .» G.
85V« G.
82V, G.
«SV« P .
101' /sG .
96 P .
96VsP .
90V« P .
90V« P .
90 -, » G.

106-/« G .
94 bez. G .
89 G.
83 P .
93V» G.
87 G .
82V, G.
SO -/,P .
85' /- P - . .

— IN.-AM.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

4°/oO.Fr . L28kr.b.R .
4°/odo. ü105kr . b . R .
5°/o Biet . i. S . b . R.
5V« do. 1852 i. Lst.
5°/o do . 1859 . .
5°

, o do . 1864 „ ,
5°/> Met . v. 1865 V,
5V« Nat.-A. 1854
5°/o Met.-Obligat .
5»/v do. 1852E . b . R.
5»/o do. steuerst . 66
4V-Vn Met .-Obligat .
5VoObl. inL . Lfl. 12
4V, °/«Ob. i. R . tz105
4V -VoPfdb. i.Rfll105
4V-V«,O . i.Fr . tz28kr.
5»/oLomb . uS . b. R.
5°/,Venet . C. b. R. V,
4V-V» O. i. R. tz105
4V-V» do. i. L. tz12fl .
4V,V°Psbf.i.R . tz105
4V,V° E.O .i.Fr . tz28
4-/-V«,Bern . Std .-O.
4°/, do.
5V . Gs. Stt -O.Fr. 28
6V« St . ttD . r . 1881
6°/» do . r . 1882

80V. P !
'

80V» P .

6 lV« b .G.
63V, bez.

64V. G .
53V. P .

51 -/« bez
44 '

2 P .
83' ,, P .
79V. G-
79' /. G .
102V« G.
78 bez. G.
71»'« G.

AolehenS-Looje.

83 G.
101'/» G.
S5' /» P .
83 »/» G.
101' /« G .
79 P .
77V. b.G

Divrrse Aktie» » Sisenbahn-Aktir» « ch Priarttäte ».

Rhein- Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Mien tz fl. 250
3V,V,Franks.-Han>Nsnb.-A.
4 ' / -V->Fca» ks.-Han . Prior .-O.
4V, Pfanddr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
5V,Oesterr. StaatS -Eisenb.-A.
b» 4 >klisab .-ö . fl. 200 pr.SttV «
50/. Siebend . E. B. steuerst.' /,
5< « Böbnu -Westb .-Wtt fl . 200
5VoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
4» , vudwd.-Berb. Eisenbahn
4* - Neustadt-Dmkheiaier .— . ,
4V»V° P 'st M-rbakn b.Roths. 107 '/» P .
4 ' /, »/o Bayr.Ostbahn-Aktien 125 P.
4°/« Hoff. Ludwigsbahn ,129' /« G.
3V,Oestrr .Stt -Ersnb.-Prior . >52V« G .
3VoOest .Sad .Sttu .Lom .EB. 43V« bez.
3"/oLiv . E.D. LD . Fr. L28st . !31V« P .
5»/,ToSc. Centr .-Eisb.-Prior. !46 '/« P.
4«/o Thüring. L -St .A. 40°/« 84 P .
4V,V,Rbein-Naheb.Pr .-Ob. —
4»/,Dmtsch.Phömr20°/, , ! -

30 bez. Franks. VcreinS-Kaffe
313 <8 . 5»/oEIisabethbahn-Prior . ' /,
107'/» G. 5' /o do. neueste Emiff. ,

- 5VoBöh .W.-B.P .i.St .R. .
— 5V« Siebenbürger E. -B .-Pr .

262 G. 5V,Galz . CarlLdwb.PrO ).V,
139bez,G. 5V,Schwciz.E.P .b.R . tz 28kr.
67 G . i ' /,V«Hess. L'.ldwigSb .-Prior .
68 G . l ' ,,Voitdwh .-Berb .Pr .-Obtt
165V-bez . t' /. . .. 4Vt,Süb0)vnr .-A . 10 -/,.E „ !y

4V- Psälz .illrdb.- A. 2t 'VuEz .
3Vy Frankfurter Bank
3V, Oesterr. Bank-Aktien
50/, . Ered.A. ttO .M.
5V , Psdbr . d. Lstcrr . Cred .-A.
3V, Bayer. Bank tz fl. 500
4V»Pfandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5VsWürttemb .Psandbr .b.R .
IV, Darmst. B.-A. tz fl. 250
4'/,Mitteld .Er.-A. tz 100 Th.

> 1V,Lurenü >. Bank-Aktien

.156 ' /. P
86V» P .

75' /. P .
72-/« G .
74 '/« b.G.
71V, P .
83V. G.
103'

« G .

88 '/, G .
241 G .
85 P .
124V« G.
730 G.
202b«z.G

92' /« G.
100 G.
230 G.
99 G .
98 G.

3V-VoPreuß.Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass. 25 -fl .-L. b. R .
3VoSt .Hmb. v .1866
4"/o Bayr . Präm .-A.
4°/oBad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-L°ose
Gr .Heff . 50fl.L. b .R .

Ansb.-Gunzenh. L.
OestN50fl.b .R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860V,
IOOfl. v. 1864

Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sard . 36-Fro-L. b.R .
Maitt45 -Fr .-L b .R . 28 P

Wechsel -Ifttrse .

53'/. G .
35 '/ , P .

101V» P .
99 P .
51V» P .
147' , P .
38V« G .
13V» P .
140 G .
67'/, G .
133' / - bz .
74 V» bez.
91 bez.
10V. P .

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig

London
Mailand
München
Pari «

. 60
Wim

r.S .

tz9or .
k.S .

100 G .
94' /, B .
10» B.
105 bez.
97-/» G.
94V« B .
104-/» G .
83 ' /« bG .
105 B.
119V« b»

100 B.
94V« G.

102 ' /« B .
DiSconw . 3 °/,G .

« sl» n»d Tilber.
Preuß .Kasisch. fl. 144 '/«-4!
Prnisi . Frd'or. . 957 ' /, -Sl
Pistolen

. doppelte ,
Holl.10-fl.-Stt .
Rand -Ducat .
20 -Frankmst.
Engl . Sover .
Rufs. Jmper .
Gold pr.ZMpfd. .
Alteösterr. 20r . ,
Rand-20r . .
Hd.Silv ^ a-. .
Doll, in Gov, .

948 -50
949 -51
954 -56
538 -40
9 27V, -28

1155 -59
949 -51

2 27' /, -28

Dr',ck « « » verl « g » rr » . Vravn ' schr « HsfbuchdruSerri .
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